Millionen in baarer Münze und 14%. Millionen 


Freitag, 3. Mai. 
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(Morgen-Ausgabe.) 


Zeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergafie No. 4 und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
reis pro Buartal 1.9% 15 3 Shoes 1 . 20% — e in BeitrBeile 2 Gr, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, * Retemever und Rub. Mofle; in Leipzig: Eugen Fert und 1872 
„Engler; in Hamburg: Hafenſtein & Vogler; in Frankfurt a. N.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchhandl. in Dannover: Carl Schüßler; in Elbing! Neumann ⸗Hartmamm es Bucddandl. . 


giſcher ſchützen. Der Gottesdienſt in der Synagog 
während der jetzigen jüdiſchen Oſterfeiertage war faſt 
nur unter Polizei⸗Aſſiſtenz möglich. 

— Die Stadt Linz hat ihren einſtigen Mit⸗ 
bürger, den Vollsmann Hans Kudlich, welcher 
aus feiner neuen Heimath Amerika zum Beſuche ein⸗ 
getroffen iſt, mit einem großartigen Empfangsfeſte 
gefeiert. Aus zahlreichen Städten eſterreichs waren 
Glückwunſchtelegrumme an den 1848er Kämpfer für 
die Bürger ⸗ und Bauernrechte in Oeſterreich ein⸗ 
gelaufen. Auch andere Städte haben eine Kudlich⸗ 
Feier veranſtaltet. Die „Wacht am Rhein“ gehörte 
zu den Feſtgeſängen in Linz. 

* In Innsbruck, der Hauptſtadt des „Landes 
der Glaubenseinheit“ iſt, und zwar von den Wählern 
der 3. Abtheilung — ein Is raelit in den Gemeinde⸗ 
rath gewählt worden. (Da haben die Ultramontanen 
ein neues Motiv für den Zorn des ray 

Aaram, 29. April. Die Wahlaufregung 
in Croatien hat den höchſten Grad erreicht. Es 
kommen zahlreiche Straßenkrawalle und Ueberfälle 
vor. (W. 

Frankreich. 

Paris, 29. April. Das linke Centrum löſt 
ſich auf. In der Fractionsſitzung am vorigen Frei⸗ 
tage trat es zu Tage, daß ein unheilbarer Zwie palt 
ſelbſt in prineipiellen Fragen unter den Mitgliedern 
obwaltet. Der Hauptgrund dafür iſt der entgegen⸗ 
geſetzte Zug den die Einen empfinden, ſich reſolut der 
Linken anzuſchließen, während die Anderen von ihrer 
Fühlung mit der Rechten nicht laſſen wollen. Die 
Erſteren aber bilden drei Viertel der ganzen Gruppe. 
Dieſe Auflöfung ift ein deutliches Zeichen dafür, daß 
die Spannung zwiſchen Monarchie und Republik 
einen Grad erreicht, an welchem lede Möglichkeit 
einer Mittlerſtellung erliſcht. —: Heute erſchien 
Blangui, deſſen frühere Verurtheilung bekanntlich 
aus formellen Gründen kaſſirt worden war, noch⸗ 
mals vor dem Kreisgericht. berief ſich zu ſeiner 
8 Vertheidigung wiederum auf die am 31. October 
Ober⸗Bürgermeiſter von Königsberg in Pr. demnächſt zwiſchen der Regierung und den Aufſtändiſchen an⸗ 
geblich abgeſchloſſene Vereinbarung, in welcher Straf- 
koſigkeit zugeſichert worden ſei. Das Kreisgericht ver⸗ 
urtheilte ihn zur Deportation nach einem befeſtigten 
Platze. — Der Belagerungszu ſtand im Depar⸗ 
tement Seine und Oiſe (Verſailles) dürfte wohl 
aufgehoben werden, ſobald die Kriegsgerichte ihre 
Arbeiten vollendet haben, was binnen Kurzem be⸗ 
vorſteht. — Heute wird General Eiſſey in der Ca⸗ 
pitulations⸗Commiſſton erſcheinen, um die Anſichten 
der Regierung in der Veröffentlichungsfrage darzu- 
legen. Bin ich gut berichtet, ſo wird er erklären, 
daß gegenüber dem ſo beſtimmt ausgeſprochenen 
Wunſche der Verſammlung, er darauf verzichten 
wolle, die Gründe zu diskutiren. — Thiers rüſtet 
ſich zu einem Sommeraufenthalte in Rambouillet, 
von Staatswegen iſt für ihn das Schloß des Her⸗ 
zogs von la Tremouille gemiethet worden; eine wahr⸗ 
haft königliche Reſidenz, in welcher Franz der Erfte 
geſtorben iſt. Ze 

— Noel Barfait hat geftern feinen Bericht Über 
die Ausgaben des Präſidenten des vormaligen 
geſetzgebenden Körpers erſtattet. Dieſes Schrift⸗ 
33 — 66660 


Bundesſtaaten wurde an den Juſtizausſchuß ver⸗ 
wieſen. Es folgte eine Beſprechung über die Stellung 
des Bundesrathes gegenüber dem im Reichstage ge 
ſtellten Antrage wegen Ermäßigung der Abgabe vom 
Salz. Als Reſultat dieſer Erörterungen darf wohl 
die Erklärung angeſehen werden, welche Präſident 


Lotterie. 

4. Klaſſe. 13. Ziehungstag am 1. Mai. Es 
fielen 140 Gewinne zu 100 &. auf Nr. 82 629 914 
1732 1809 2045 3338 3795 4144 4278 5402 8719 
10,054 10,226 10,805 12,187 12 358 12,840 14,593 


neuen Bose ertrages werden vorausſichtlich in 
1 oche ihr Ende erreichen. Die Baſis, auf 
welcher verhandelt wird, bilden die Prinzipien, welche 
in dem neuen deutſch⸗ſpaniſchen Poſtvertrage zur 
Geltung gekommen ſind. Das Porto für den ein⸗ 
fachen Brief ſoll auf 3 Zr und vom nächſten Jahre 
ab auf 2½ Gr ermäßigt werden. Für die Inſel 
Madeira ſoll der gleiche Portoſatz Giltigkeit haben. 

— Aus der Petitions⸗Com miſſion des 
Reichtages: Carl Hieſe und Gen. zu Halle a ©. 
Namens des ſocialen Reformvereins daſelbſt bean⸗ 
tragen, daß ihnen zur Erbauung von Arbeiter- 
wohnungen ein Darlehn von 6 Millionen aus 
Reichsmitteln gewährt werde. — 29 Petitionen, die 
Eidesnorm der Diſſidenten betreffend, wurden 
15 langen Debatten dem Reichskanzler als Mate⸗ 
rial für das bevorſtehende Civilſtrafprozeßgeſetz zur 
Berückſichtigung überwieſen und Abg. Kiefer mit der 
Erſtattung des ſchriftlichen Berichts beauftragt. 

— Der Kaiſer hat den bisherigen bayeriſchen 
Regierungsrath Th. Bode zum Oberrechnungsrath 
und vortragenden Rath bei dem Rechnungshofe 
des Deutſchen Reiches ernannt. 

— Eine Verlängerung der Anmeldefriſt für die 
Beſchickung der Wiener Welt⸗Ausſtellung, auf 
die von einigen Seiten Rechnung gemacht worden, 
ſoll nicht mehr gewährt werden. 

— Für das Bismarck⸗Stipendium zu Gunſten 
der Unkverſität Straßburg giebt ſich in allen 
Kreifen eine rege Betheiligung kund und die Samm⸗ 
lungen für daſſelbe nehmen einen lebhaften Fortgang. 
In Mannheim, Stuttgart, Bremen, Erfurt, Petersburg 
und New⸗Pork haben ſich Localcomite’3 gebildet, von 
denen das Peters burger bereits den erſten Extrag der 
Sammlung mit 1100 Rubeln eingeſchickt hat. 

Breslau, 1. Mai. Geſtern iſt der Oberlehrer am 
Nie den Gymnaſium zu Berlin, Herr Prof. 

üller zum Director des nächſtens hier zu eröffnen⸗ 
den Johannis⸗Gym naſiums gewählt worden. 


ſpondenzkarten. Ueber alle dieſe Gegenſtände fanden 
geſtern Abend Berathungen bezw. Beſchlüſſe der 
Ausſchüſſe ſtatt. — Im Bundes rathe iſt ein Ge⸗ 
ſetzen twurf, betreffend die Beſoldung der Leh⸗ 
rer und Leh 

ſchulen in Elſaß⸗Lothringen, vorgelegt worden. Der 
§ 1 normirt die Jahresbeſoldung vom 1. Januar 
1872 ab für Hauptlehrer auf mindeſtens den Betrag, 
bei einer Dienſtzeit unter 5 Jahren, von 900 Franken 
und dann von 5 zu 5 Jahren um 100 Franken ſtei⸗ 
gend, fo daß bei einer Dienſtzeit von 25.—30 Jahren 
1400, von 30 Jahren und mehr 1500 Franken ge⸗ 
zahlt werden. Die Hilfslehrer beziehen in erſter 
Klaſſe 600, zweiter Klaſſe 500 Franlen; die Haupt⸗ 
lehrerinnen erſter Klaſſe 800, zweiter Klaſſe 700 Fran⸗ 
ken; die Hilfslehrerinnen 450 Franken. Ein zweiter 
Paragraph bringt den Ertrag des Schulgeldes auf 
die im § 1 feſtgeſtellten Minimalbeſoldungen in An⸗ 
rechnung. Gemeinden, welche von der nach der 
früheren Geſetzgebung beſtehenden Befugniß , Frei⸗ 
ſchulen zu unterhalten, Gebrauch machen, müſſen nach 
den beſtehenden Beſtimmungen des Geſetzes über 
den Primärunterricht von 1867 verfahren, auf Grund 
deſſen auch die geſammten Koſten aufzubringen ſind. 
Der durch die Gehaltserhöhungen hervorgerufene 
Mehraufwand ſtellt ſich nach ungefährer Schätzung 
im Ganzen für 5000 Lehrer und Lehrerinnen auf 
1,203,000 Franken. Nicht der ganze Betrag wird 
von der Bundeskaſſe zu tragen ſein, weil ein Theil 
der Gemeinden herangezogen werden kann, ſo daß 
die Landeskaſſe nur mit einer Mehrausgabe von etwa 
800,000 Franken belaſtet wird. Der bisherige Zu⸗ 
ſchuß des Staates zu den Lehrergehältern belief ſich 
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92,714 und 93,650. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 2. Mai, 9% Uhr Abends. 

Waſhington, 2. Mai. Betreffs der indi- 
recten Schadenanſprüche in der Alabamafrage wird 
Br: offiziell mitgetheilt, daß Amerika dieſe An- 
en unter der Vorausſetzung zurückziehe, daß 
—— als kriegführende Macht vorkommenden 
a nette gegenüber keine ähnlichen Anſprüche 


Telegr. Nachrichten der Danziger > 
an Mai. Die age: Beitung. 
lung verwarf mit 353 gegen 322 Stimmen ein 
Amendement, welches verlangt, daß der Chef der 
Erecutivgewalt die Mitglieder des Staatsraths er⸗ 
nenne. Juſtizminiſter Dufaure hatte ſich zu Gunſten 
des Amendements ausgesprochen. 5 
Peſt, 1. Mai. In dem heute beendeten Arbei⸗ 
e wurden ſämmtliche Angeklagte, mit Aus⸗ 
nahme ae freigeſprochen. Polliger wurde we⸗ 
en Treuloſigkeit, begangen durch eine ſtrafbare 
udlung gegen den Kaiſer, zu halbjähriger Kerker⸗ 
afe verurtheilt. 
Washington, 1. Mai. Die Abnahme der 
Staatsſchuld im Monat April beträgt 12% Millio⸗ 
nen Dollars. In der Staatskaſſe befinden ſich 109 


en — Wie verlautet, habe der amerikaniſche 
eſandte in Madrid feine Entlaſſung genommen und 
würde der Poſten nicht eher wieder befegt werden, 
als bis die ſpaniſche Regierung gegenüber dem in 
ba gefangen gehaltenen amerikaniſchen Bürger, 
r. Howard, befriedigende Schritte gelben habe. 
chland. 

Berlin, Do Der Bundesrath hielt) daß 
eute Morgens um 11 Uhr unter Vorſitz des Prä⸗ 
denten des Reichskanzleramtes eine Plenarfigung. 

Die Vorlage des Präſidiums, betreffend den Geſetz⸗ 
entwurf über Eigenthum an den von der Reichs⸗ 
verwaltung beſeſſenen Grundſtücken der einzelnen 


Eine Beſteigung des Veſuv. 

Kurz vor dem großen Ausbruche des Veſuvs 
beftieg am 3. April eine Geſellſchaft von elf Wiener 
Geologen den Befuv. Einer derſelben ſchreibt der 
„Preſſe über die Beſteigung: 

„Wir hatten ſchon an den vorangehenden Nächten 
von Neapel und Pompeji aus den Berg an drei 
Punkten erglühen ſehen. Während nämlich am Tage 
von den zwei Kratern, welche gegenwärtig auf dem 
Gipfel des Berges vorhanden find, nur Dampf und 
Aſchenwolken ausgeſtoßen zu werden ſchienen, ſah 
man Nachts eine dreifache Feuererſcheinung. Der 
kleine Krater, welcher Tags, dem Schornſtein einer 
Locomotive ähnlich, dichte Dampfwollen in die Lüfte 
ſendete, erſchien nun in einem immerwährenden Lichte, 
das von Zeit zu Zeit flammenartig auflackerte. Der 
große Krater, der den Tag über nur von Zeit zu 
Zeit dunkle Aſchenſäulen ausſtieß, die ſich ſeltſam 
von dem weißen Dampf des kleinen Kraters abhoben, 
wurde auch in der Nacht nur von Zeit zu Zeit ſicht⸗ 
bar, dann aber erleuchtete ein jähes Licht den Gipfel 
des * und gleich einer Girandola im Pracht 
feuerwerk entſtiegen dem Eingeweide des Berges 
—— Körper, die wir mit dem Fernrohr deutlich am 

atermantel hinabrollen ſahen. Am Fuße des 
Schlackenkegels, im Artrio del cavallo, endlich war 
im Dunkel der Nacht der bei Tag unſichtbare neue 
avaftcom 8 ſehen, deſſen Licht dort, wo die 
Kchlacende e zerriſſen war, lebhafter erglänzte. 
des Aeon wer der Anblick, als die Dampſfwolken 
hinwegg Fiat aters, vom S winde über das Atrio 
ſelbſt zu enge von der glü enden Lava angeſtrahlt, 
. dis der Droratenen. N N 
g den ziemlich ſt 1 graute, ritten wir von Reſina 
au königlich en und mühſamen Pfad aufwärts, 
der zum 7 ih en. Obſervakorium und zu den 
„Eremiten führt. Es giebt nämli * ; 
deren RE ämlich am Veſuv zwei 
Gaſthäuſer, den Namen „Eremit“ 
beilegt. Nach kurzer Raft beim „oberen Eremiten“ 
ging es durch die Lavaſchlacken dez Atrio del cavallo 
is an den Fuß des Schlackenkegels. Hier mußten 
die Pferde zurückgelaſſen und eine beſchwerliche Fuß⸗ 
wanderung über den lo en Schutt angetreten werden. 
Nach etwa drei Viertelſtunden mühſamen Klimmens 
elangten wir auf die Höhe, oder 7 auf einen 
bſatz, hinter welchem noch ein kleiner Wall ſich er. 
bob, der den großen Krater umgab. Hier hatten 
wir einen prachtvollen Anblick des kleinen Kraters, 
defien dichte Bampfwolken und auflodernde Lichter fk 
wir nun aus unmittelbarer Nähe ſehen konnten.“ urückgekehrt, mit großem Entſetzen wegzuwerfen, Getöſe des Berges, welches ganz eigener Art war 


zeichnet. 
Aus & See 8. f l wird der „N 
zernowitz vom 29. April wird der „N. 
fr. Pr.“ telegraphirt: Große Aufregung in der Sladt 
wegen behördlich genehmigter Spaltung in der Ju⸗ 
deng emeinde, beſonders aber wegen des exeeſſiven 
Vorgehens der ausgeſchiedenen orthodoxen Partei. 
Blutige Exceſſe werden befürchtet, wenn die Be⸗ 
hörden die große Stamm⸗Cultus gemeinde nicht ener⸗ 
(C ã d VVV 


Eine Zeichnung zu machen, geſtattete die Eile un⸗ Denn das Eiſenchlorid, welchem dieſe Schlacken ihre 
ſeres Führers nicht, da derfelde eine Aenderung des] lebhaften Farben verdanken, hat die unangenehme 
Wetters befürchtete. Es wehte nämlich ein ziemlich Eigenſchaft, in feuchter Luft zu zerfließen, hei welchem 

Vorgang die Salzſäure langſam abtropft und die 


heftiger Wind von der Seeſeite den welcher zwar 
unſer Unternehmen inſoweit begünſtigte, als er die Umgebung zerſtört. Allerdings ein fataler Umſtand 
für Rocktaſche und dergleichen. 


chlorgeſchwängerten Dampfwolken ins Atrio jagte, 
Aus der Oeffnung des kleinen Kegels ſtiegen 


aber auch einen tüchtigen Regen herbeizuführen] , 
drohte. Wir machten uns daher daran, zwiſchen dichte Dampfwolken, dann und wann von ſeltſamen 
dem großen und kleinen Krater hindurchzuwandern, Lichtern ae Ueber die Natur dieſer Beleuchtung 
um dann von der anderen Seite den Rand des] konnten wir uns nicht einigen, mehrere von uns 
wollten wirkliche Flammen aus dem Krater ſchlagen 
ſehen; mir ſchien ſedoch der Dampf nur durch Reflex⸗ 
wirkung zu leuchten. Die inneren Kraterwände ſind 
jedenfalls glühend und daher wohl im Stande, die 
Dampffäule über dem Krater zu beleuchten, wie etwa 
die geöffnete Feuerungsthür einer Locomotive die 
Dampfwolke ihres Schornſteins leuchten macht. Hie 
und da ſprühten auch feurige Schlacken aus dem 
Heinen Krater, der jedoch im Allgemeinen nur Dampf⸗ 
wolken ausſtieß. Wir konnten uns demſelben ganz 
gut nähern und hätten den Rund erklimmen können, 
wenn das Material des Kegels nicht zu bröcklig ge⸗ 


und weder beſchrieben noch mit einem andern Schall 
verglichen werden kann. Es ähnelt noch am meiſten 
einem ſchlecht geleiteten Pelotonfeuer, verbunden mit 
einem Knirſchen, welches wahrſcheinlich von der Rei⸗ 
bung der ausgeworfenen Steine untereinander und 
an der Wandung des Schlotes herrührte. Wir konn⸗ 
ten nun ſehen, wie ſich die Auswürflinge von einer 
rückwärts liegenden ſchwarzen Wolkenwand leuchtend 
abhoben — eine großartigere Wiederholung des Schau⸗ 
ſpiels, welches wir die Nacht zuvor von Neapel aus 
genoſſen hatten. 

Nun aber wurden wir durch immer erneuerte, 
an Heftigkeit zunehmende Regenſchauer gezwungen, 
uns von dem prachtvollen Anblick loszureißen. Der 
Führer wies uns einen anderen Weg ins Atrio hin⸗ 
ab, durch loſen Sand, über den wir kaum den Gip⸗ 
fel erreicht haben würden. 

P. S. So eben melden telegraphiſche Nachrichten 
einen größeren Ausbruch des Veſuvs. Die Erup⸗ 
tionen ſchienen ſchon während unſeres Aufenthaltes 
in Neapel von Tag zu Tag zuzunehmen. Wahr⸗ 
ſcheinlich hat der jetzige Ausbruch zunächſt die Brücke 
zwiſchen den beiden Kratern zerſtört, welche bei unſe⸗ 
rem Beſuche ſie noch trennte und einen einzigen, no 
die Wanderung um den großen Krater, den wir nur] größeren Krater an der Spitze gebildet. Sollte Er 
die Nachricht von der e eines Kraters in 
der Nähe des Obſervatoriums beſtätigen, ſo wäre 
nicht blos dieſes mit den naheliegenden Gaſthäuſern 
gefährdet, ſondern bei ungeſchwächter Fortdauer 
der Eruption auch die nächſte Umgebung von Nea⸗ 
pel bedroht.“ a 

(Nach einem Telegramm, welches Hr. Sueß, ein 
anderes Mitglied dieſer Wiener Expedition von dem 
Profeſſor Guiscardi in Neapel erhalten, iſt es wahr⸗ 
ſcheinlich, daß ſich diesmal der Ausbruch ganz außer⸗ 
halb der beſtehenden Krater am Fuße des Haupt⸗ 
kegels gegen das Ario del Cavallo den Ausweg ge⸗ 
bahnt habe, an einer jener Stellen, an welchen im 
Laufe der letzten Jahre die Ausflüffe der Lavaſtröme 
ſtatthatten. Dieſe erfolgen bekanntlich in der Regel 
an tieferen Punkten, während der eigentliche Aus⸗ 
bruch, nämlich das gewaltsame Hervorſtoßen von 
Waſſerdampf, Aſche AN Steinen, dem Scheitel der 
Feuerberge anzugehören pflegt. Die „Bocca del 
Franceſe“ — in deren Nähe ſich nach dem Tele, 

ramm Guiscardi's ein neuer Krater gebildet haben 
fol — iſt ein ſolcher älterer Lavaſchlund und hat 
ihren Namen dem Umſtande zu verdanken, daß ein 
Franzoſe ſich als Selbſtmörder in dieſelbe geſtürzt 
baben I während die Lava hervorquoll.) 


ein glänzendes Schwefelgelb — grün und roth tra⸗ 
ten daneben in allen Schattirungen auf. Zahlreiche 


ſtück it ſehr merkwürdig und doch hat die Commiſſion 
ver ſchiedene hinreichend feandaldfe Thatſachen noch 
verhüllt. Nach dieſem Berichte bewährte ſich Schneider 
eren fo freigiebig mit den Staatsgeldern wie de 
Morny. Ein Deputirter von der Linken hat dem 
„Radical“ einige recht pikante Einzelheiten darüber 
mitgetheilt; ſo hat ſich z. B. die Rechnung für die 
Wie der Handtücher im Hotel des Präſidenten 
des geſetzgebenden Körpers allein auf 1500 Fr. für 
eine einzige Woche belaufen; während einer Periode 
von ſieben Monaten iſt für mehr als (000 Fr. Ge⸗ 
ſchirr zerbrochen worden. Wenn der Bericht Parfait's 
veröffentlicht wird, fo werden die radicalen und anti« 
bonapartiſtiſchen Journale einen unerſchöpflichen Stoff 
zu Spötter ien für viele Tage haben. 

— 30. April. Der italieniſche Geſandte, Nigra, 
wurde von dem König Victor Emanuel beauftragt, 
der franzöſiſchen Regierung für die ſtrenge Ueber⸗ 
wachung der ſpaniſchen Grenze zu danken. Die 
franzöſiſchen Legitimiſten beſchweren ſich über dieſe 
Ueberwachung bitter und rufen das Princip der 
Nichtintervention an, welches fle in Bezug auf Italien 
ſtets bekämpft hatten. Die Regierung fährt fort, 
eden Zuzug von Frankreich zu den Carliſten in 
Spanien zu hindern. Das „Journal des Debats“ 
prognoſtieirt den Carliſten totalen Mißerfolg, weil 
die Republikaner der Bewegung fern bleiben. 


Rußland. 

Warſchau, 28. April. Mit Beginn des nächſten 
Schuljahres ſoll auch in ſämmtlichen Elementar⸗ 
ſchulen des Warſchauer Lehrbezirkes der Unter⸗ 
richt der ruſſiſchen Sprache obligatoriſch wer⸗ 
den. Da aber die Mehrzahl der Elementarlehrer, 
die noch in dieſem Jahre ruſſiſch leſen und ſchreiben 
lehren ſollen, ſelbſt noch nicht genügende Kenntniß 
des Ruſſiſchen beſitzt, jo erließ der Unterrichts- 
miniſter die Verordnung, daß die Elementarlehrer 
in den betreffenden Lehrer⸗Seminarien einen ſechs⸗ 
wöchentlichen Curſus abſolviren ſollen, um ſich mit 
der zuſſiſchen Sprachegenügend e) vertraut zu machen. 
— Eine höchſt drückende Calamität, die hier in fort⸗ 
währender Zunahme iſt, bietet der Mangel an 
Wohnungen, begleitet von unabläſſiger Steigerung 
der Miethen. Die Anzahl der nach Wohnung 
ſuchenden Familien nimmt immer größere Dimen⸗ 
ſionen an, ohne daß die desfallſigen Wünſche befrie⸗ 
igt werden können. (Schl. Z.) 

Spanien. 

Die erſte ordentliche Sitzung des Senats, 
welche auf den 25. d. M. anberaumt war, iſt nicht 
zu Stande gekommen, da von den 175 Mitgliedern, 
welche ihre Wahlacten eingeſandt hatten, nicht die 

älfte erſchienen war. Der Congreß Veen fand 
ich mit 253 anweſenden Mitgliedern beſchlußfähig 
und nahm die Wahl des Präſidenten, der Viceprä⸗ 
ſidenten und Schriftführer vor, deren Ausfall ſchon 
bekannt iſt. Die Stärke der gegenüberſtehenden Par⸗ 
teien ließ ſich aus der Abſtimmung für Rios Roſas 
als Präſidenten abſchätzen, indem 168 Abgeordneten 
für und 85 (meiſt mit weißen Zetteln) gegen ihn 
ſtimmten. Bei der Wahl der Schriftführer war die 
Maiorität fo anſtändig, auch der Minorität zwei 
Vertreter zu überlaſſen. Die Wahlprüfungs⸗Com⸗ 
miſſton dagegen besteht wieder ausſchließlich aus 

. 


Bekanntmachung. 

Die Werft beabſichtigt ein Schiff von 
260 bis 300 Laſten zur Ueberführung von 
ſtarken Rundhölzern und andern Gegenſtän⸗ 
en von Danzig nach Wilhelmshaven D 
zu chartern und erſucht die Herren Rheder 
und Schiffs kapitaine, ihre Offerten bis zum 15 Zu 

Mai e., 
Mittags 12 Uhr, 
der Werft einzureichen. 

Das Schiff muß große Ladepforten ha⸗ 
ben; der Preis iſt pro Normallaſt anzuge⸗ 
ben; die Koſten der öffentlichen Bekannt⸗ 
machung trägt Derjenige, welcher den Zu⸗ 
ſchlag erhält. 5 
Danzig, den 26. April 1872. 


Kaiſerliche Werft. 


in 


rot. 


citations⸗ 


Entrepriſe en werden. 

nach dem Anſch 

(662,318 Kbm.) 
000 


Kautionsfähige Unternehmer, welche Bier: 
auf reflectiren und ſich in 
ſtungen bei ähnlichen ae rg aus⸗ 
weiſen können, werden erſucht, ſich zum Li⸗ 


am Mittwoch, d. 15. M 


einzufinden, mit dem Bemerken, daß der 
Anſchlag und die Bedingungen ſchon vorher 
daſelbſt eingeſehen, fo wie gegen Erſtattung 
der Copialien in Empfang genommen wer⸗ 


Mitgliedern der Majorität, jo daß die Oppoſition 
wenig Zutrauen zu einer unparteiiſchen Regelung des 
Geſchäftes haben wird, welches bei den vielen Wahl» 
8 diesmal von hervorragender Bedeu⸗ 
tung iſt. 

— Eine neue Proclamation des Herzogs 
von Madrid an die Spanier iſt in Madrid bereits 
veröffentlicht worden. Die Zeitungen, die ſie brach⸗ 
ten, wurden jedoch mit Beſchlag belegt. Das phra⸗ 
ſenreiche Schriftſtück iſt unterzeichnet „Euer König 
Carlos“ und beginnt: „Spanier! Die Pflicht des 
Königs beſteht darin, für ſein Volk zu ſterben oder 
es zu retten. Ich danke Gott, daß er mir geſtattet 
hat, die heilige Erde meines Vaterlandes, wo ſich 
die Gräber meiner Vorfahren befinden, zu küſſen.“ 
Trotzdem dieſe Proclamation ſchon am 26. April in 
Madrid erſchienen iſt, hört man immer noch nichts 
davon, daß ſich der edle Carlos wirklich in Spanien 
befindet. Vielleicht iſt es dem jugendlichen Helden 
noch rechtzeitig eingefallen, daß es zweckmäßiger iſt, 
wenn er die „königliche Pflicht, für ſein Volk zu 
ſterben“ — ſpäter einmal im Bett abmacht, als ſchon 
jetzt durch Füſſilade. 1 


merika. 

„Newyork, 29. April. Die Staaten⸗Delega⸗ 
tionen beginnen ſchon in Cincinnati einzutreffen, 
wohin zum 15. Mai die Convention der libe⸗ 
ralen Republikaner berufen iſt. Es ſind An⸗ 
zeichen vorhanden, daß hier entweder Charles Fran⸗ 
eis Adams oder Senator Trumbull als Präſident⸗ 
ſchaftscandidat aufgeſtellt werden wird. Die demo⸗ 
kratiſchen Journale nennen den Erſteren, einen Can⸗ 
didaten, den auch ſehr wohl die Demokraten unter⸗ 
ſtützen könnten. 

Aus Californien. Die Räubereien und 
Mordanfälle der Apachen von Arizona haben in dem 
geſetzgebenden Körper eine Reihe von Beſchlüſſen 
hervorgerufen. In der That find californiſche Bür⸗ 
ger exit vor Kurzem wiederum dieſen mörderischen 
Horden zum Opfer gefallen und man nimmt an, daß 
dieſe Beſchlüſſe eine Folge davon ſind. Man hat 
Maßregeln zur völligen Unterwerfung der Indianer 
getroffen und die ganze Angelegenheit in die Hände 
des Generals Crook gelegt. 


Danzig, den 3. Mai. 

— G aus dem Protokoll über 
die 17. Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der 
Kaufmannſchaft vom 1. Mai.] Anwefend die 
Herren: Goldſchmidt, Albrecht, Damme, Gibſone, 
Siedler, Behrend, Hirſch, Boehm, Mix, Petſchow, 
Steffens, Biſchoff und der Secretär Ehlers. — — 
Herr Rob. Heinr. Pantzer hat ſeinen Austritt aus 
der Corporation angemeldet. — Nachdem Behufs 
Uebereinſtimmung mit der neuen Maß⸗ und Ge⸗ 
wichts Ordnung eine theilweiſe Reviſton des Hafen⸗ 
geldertarifes nothwendig geworden iſt, ſollen der K. 
Regierung eine gänzlich neue Redaction des ſeit dem 
Jahre 1838 vielfach modificirten Tarifes und dazu 
commiſſariſche Verhandlungen der K. Regierung mit 
dem Magiſtrate und dem Vorſteher⸗Amte vorgeſchla⸗ 
gen werden. — Vom Kaiſerl. General⸗Poſt⸗Amte iſt 
ein Antrag der Handelskammer zu Köln, „daß, wenn 
Poſtmandate, denen Wechſel beigefügt ſind, nach der 


Sonntage oder geſetzlichen Feiertage zur Vorzelgung 
u bringen ſein würden, die Vorzeigung fortan mit 

ückſicht auf Art. 92 der Wechſelordnung immer erſt 
an dem nächſten Werktage erfolge“ zur Aeußerung 
darüber mitgetheilt, ob auch hier ein ſolches Bedürf⸗ 
niß ir . werde. Das Collegium beſchloß, 
dieſerhalb noch nähere Erkundigungen einzuziehen. 
— Der Antrag des Vorſteher⸗Amtes auf Abände⸗ 
rung der in den 88 43 und 48 des Regulativs über 
die zollamtliche Behandlung des Gütertransportes 
auf den Eiſenbahnen enthaltenen Beſtimmung, daß 


zollpflichtige Güter nicht mit Gütern des freien Vers |; 


kehrs zuſammengeladen werden dürfen, iſt vom Reichs⸗ 
rear abſchlägig beſchieden worden. Zu De- 
legirten des Vorſteher⸗-Amtes für den vom 13. bis 


15. d. M. in Leipzig ſtattfindenden fünften deutſchen | % 


Handelstag wurden die Herren Damme und Hirſch 
ar — — Dem Herrn DR Diele ſoll 
auf eine Requiſition wegen A 
chineſiſchen Handels vertrages erwidert werden, daß 
eine Ermäßigung der im Art. 23 des Vertrages feſt⸗ 
geſetzten Tonnengelder, und vornehmlich eine weiter⸗ 
gehende Abſtufung derſelben, etwa nach 150, 250, 
350 ꝛc. Tonnen, allerdings wünſchenswerth fei, und 
es ſich ferner empfehlen dürfe, in den Art. 6 auch 
die ſeit 1861 dem europäiſchen Handel neueröffneten 
83 ausdrücklich aufzunehmen. — Die ordentliche 
eneral⸗Verſammlung der Corporation wird zum 
22. Mai, Nachmittags 4 Uhr, einberufen werden. 
Derſelben ſoll u. A. der in den Commiſſtonsſitzun⸗ 
gen vom 5., 12., 19. und 26. Januar, 2. und 9. 
Februar und 30. April aufgeſtellte, in der heutigen 
Plenarſitzung redigirte neue Entwurf der „Allgemei⸗ 
nen Bedingungen für den An⸗ und Verkauf von Ge⸗ 
treide, Hülſenfrüchten und Oelſaaten“ zur Beſchluß⸗ 


faſſung vorgelegt werden. — Das Vorſteher » Amt.| 


Goldſchmidt. 
Zuſchrift an die Redaction. 


Wer jetzt morgens die Straßen zu paſſiren hat, 
wird an vielen Stellen von einem unerträglichen] 
Staub beläſtigt, da nicht wenige Hauseigenthümer es 3 


verſäumen, vor dem Fegen der Straße dieſelbe mit 
Waſſer beſprengen zu laſſen. Man ſollte meinen, 
dies gehöre ſo ohne Weiteres unter das Capitel der 
Ordnung und Reinlichkeit, daß es für einen anſtändigen 
Menſchen hierzu ebenſowenig erſt des a Be⸗ 
—— 83 wie dazu, daß er ſich fel 

mmt. 


Bermiſchtes. 

Paris, 30. April. Nachdem die Pariſer Blätter 
über die ee in der Rue d Ecole acht Tage 
lang gefaſelt haben, iſt ihnen heute ein neuer Scan⸗ 
dal zur Abhaspelung geboten. Bekanntlich iſt vor eini⸗ 

er Zeit ein Herr v. Kermel auf dem Schloſſe Kerſa⸗ 
(un (Finiſterre⸗Departement) von feinem Bruder er: 
ſchoſſen worden — aus Unvorſichtigkeit, wie man bis 
jet behauptet hatte. Es hat ſich aber ſeitdem heraus⸗ 
geteilt, daß die That ein wirklicher Mord war. Die 

ammerjungfer der Mutter der beiden Brüder ſoll die 
Urſache des Verbrechens geweſen ſein. 

Metz, 2. April. Heute Morgen war ein großer 
Zulauf zu der Notre⸗Dame⸗Kirche, wo die Tra vung 
des Sohnes des Generals Suzanne mit einem Fräu 


Goelinet von bier ſtattfand. Es wurde ſowohl an der] Froſt in Mewe, 


Zeit ihrer Ankunft am Beſtimmungsorte an einem] Mairie, als das Brautpaar dietelbe verlieh. wie auch 


Dierbei ſind Mei der am 
5 148,885 Schachtruthen 
de zu bewegen, wovon 


3 


n 
Emiſſion 
Litr. C. 
No. 
etreff ihrer Lei⸗ 


in in meinem Bureau { 
at e., 
Vormittags 10 Uhr, 


nen 
Kreis⸗Obligatlonen find ausgelooſt: 
L von den 45procentigen Obligationen erſter 


Litr. B. zu zweihundert Thaler 
No. 160. 18. 38. 8. 40. 

zu einhundert Thaler 

109. 85. 249. 327. 377. 204. 

405. 184 


BL 15 = N 
itr. D. zu Fünfzi aler 

No. 85. 208. 385. 387. 75. 209. 
a 207. 211. 382. 255. 44. 131. 


Litr. E. zu fünf und zwanzig Thaler 
No. 350. 227. 56. 221. N 7 
210. 132. 247. 127. 278. 188, 


en Tage vorgenomme⸗ 
r Preuß. Stargardter 


Stuhmer Kreiſes ſind folg 
zogen worden: 


184. 120. 132. 417. 


17. gationen und der dazu 


vom 1. Juli 1872 ab bei der 


änderung des deutſch⸗ 1 


ſt wäſcht und] Trier 
-D- 


Hetanntmachung 


Bei der heutigen Auslooſung der am 1. 
Juli d. J. einzulzſenden Obligationen des 
ölgende Nummern ge 


J. Emiffion Litt. B. a 500 & Nr. 19. 

U. Emiſſion Litt. B. a 500 8 Nr. 6 
u. Litt. C. a 100 % Nr. 41. 

III. Emiſſion Litt. B. a 100 . Nr. 39 


und 40. 
IV. Emiſſion Litt. B. a 100 3% Nr. 15, 


Dieſe Obligationen werden hierdurch den 
Inhabern mit dem Bemerken gekündigt, daß 
die Capitalbeträge gegen Rückgabe der Obli⸗ 
ehörigen Coupons 
7 ieſigen Kreis · 
mmunalkaſſe in Empfang genommen wer: 


bei der Kirche, zu verſchiederen Malen „Vive la France «u 
und „A bas la Prusse|“ gerufen, auch eine Verhaftung 
vorgenommen, aber die allgemeine Schauluſt war doch 
nicht befriedigt, da der erwartete Marſchall Mac Mahon 
nicht eingetroffen war. 


u opuctenmatkt. 

u, 1. Ma Oſtſ.⸗ j 

ändert, loco Nr 0 — 2 geber 68 ie 

beſſerer 71-76 K, feiner 77—81 Ar Mai⸗Juni 
R 


N, 
80%, 80 M bez., der 9 li 79-793 
bez., Re Jull⸗Auguſt 79 & dez. > 
Ocibr. 74 a 8855 


A Juni⸗Jull 534, 3. 3. 


feſter, loco . 20023 
Gd., Pe Seyibr. Oetbr. 
100% loco ohne Faß 125 

$ 


. Gd., 7. Juni⸗Juli 234, 
Juli⸗Auguſt Pe ws 


Dieteorologifche Depejche vom 2. Mai. 


8 garom. nd. Härte, üimmelsanſicht. 
Haparanda 333 9 ＋ 3,0 SW 
Delfnafons 230 f. 77m wage Dit. 
Eetersburg 336,1 + 5,4 W Nſchwach wenig bewölkt. 
Stodholm. 337,5 L 8,2 W. Non bewölkt, 
Nostau . 334,9 ＋ 5,0 Windſt. — bedeckt. 
Memel . . . 338,0 6,4 W mäßig wolkig. 
ens burg. 339.8 f 7,8 SO |. ſchw. heiter. 
önigsberg 339,0 . 78 W'ſchwach heiter. 
Pals . 339,1 8,5, NNW lebhaft heiter 
Zuthus . 337,2 8,7 N80 chwach h 
Cöslin . . 339,6 5,0 N 1. ſchw. heiter. 
Stettin . . 340.5 . 7.8 0 ſchwach 7 — 
n Melle 
Zerlin . 338.6. 8, ſchwach gan 3 
0 99880 file en b 
Wiesbaden 334,8 1295 88 Ki es 

„ 1831,01+ 7.6 N chwach ganz heiter, 
. ²˙ 

Es iſt in der Natur des Alters be⸗ 


liches, einfaches Mittel, um ſich von dieſen fatalen Be⸗ 
ſchwerden möglichſt zu befreien. Ein ſolches Mittel, 
welches die Lunge anfeuchtet, die Trockenheit mildert, 
den Schleim löſt, iſt der bekannte L. W. Egers ſche 
enchelhonigextract, erfunden und allein Fabricht von 
W. Egers in Breslau und nur echt zu haben bei 
Albert Neumann, Langenmartt No. 38, 

Gronan, Altſt. Graben No 69 und R 

Brodbänkengaſſe No. 48 in Danzig. M. 
Wiebe in t Eylau 


n Marienburg, B. 8 „ J. W. 
+ v. 

Nisniewski in Marienmerber 3 1181955 
falls alle unbekannten Intereſſenlen mit 55 
ren Anſprüchen auf die vorſtehend erwähn⸗ 
ten Dokumente präcludirt eh 


Elbing, den 20. Januar 1872, 
Königl. #:38-Gerichr. 
1. Abtheilung. (1654) 


In dem Eoncurfe über den Nachlaß der Kurze 
2 waarenhändlerin Adeline Vobis 
zu Mewe werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Co 
machen wollen, hierdurch aufgefor 

Anſprüche, biefelben mögen bereit, lechner 
bängig In — ih ed de —— ver⸗ 
angten Vorr Juni er. 
ei 1 ber uns ſchriftli 


oder 
tokoll anzumelden und demnächſt zur 


— 3 im Hypothekenbuche gelöſcht 


— —— 
2 1 1 — 7 r nene 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung des dem Lazareth am 
Dlivaer Thor No. 4 gehörigen, rap ges 
No. 6 belegenen Schank⸗Grundſtücks auf ein 
Jahr iſt ein Termin auf 

Freitag, den 10. Mai e., 

Nachmittags 3 Uhr, 
im Lazareth⸗Bureau anberaumt, wozu Pacht⸗ 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Pachtbedingungen in 
3 Lazareth⸗Regiſtratur eingeſehen werden 
oͤnnen. 

Bemerkt wird noch, daß auf dem Grund⸗ 
ſtück ſeit langen Jahren das cen ee 
mit gutem Erfolge betrieben warden iſt. 

Danzig, den 1. Mai 1872. 


Der Vorſtand des Lazareths. 
Licitation 


über ſtehendes Holz. 


Auf Antrag des Herrn Rittergutsbeſitzers 
Landraths a. D. von Kleiſt zu Rheinfeld 
(Kreis Carthaus), als Eigenthümer des Gu⸗ 
des Nel. Kriſſau No. 125 Litt. B. fol das 
ftebeude Holz, Buchen und Eichen, von ca. 
150 jahrigem Alter von einer zu dieſem Gute 
gehörigen Forſtparzelle von etwa 146 Morg. 
preuß. (= 35 Hektare) Größe an den Meile 
bietenden öffentlich verkauft werden. 

. Zwecke habe ich einen Termin 
au 


den 5. Juni c., 

8 Nachmittags 3 Uhr, 

in meinem Bureau bierſelbſt, Hundegaſſe 
No. 115, anberaumt, zu welchem Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. 

Die Bedingungen des Verkaufs und der 
Licitation ſind ſowohl in meinem Bureau 
während der Geſchaftsſtunden als auch bei 
Herrn v. Kleiſt in Rbeinfeld (per Zudau 
Kreis Carthaus) einmſehen, auch werde ich 
diefelben auf Wunſch gegen Dab der 
Schreibegebühren ſchriftlich mittheilen. 

Das zu verkaufende a wird durch den 
Wald wart Buchna zu Kriſſau per Zuckau, 
Kreis Carthaus, jeder Zeit vorgezeigt werden. 

Danzig, den 4. April 1872. 

Der Rechts⸗Anwalt und Notar. 
(gez.) Malliſon. 


Bekanntmachung. 


Der Bau des Deiches zur Eindeichung 
der Culmer Lippewieſen und der großen 
Oſtrower Kämpe, einſchließlich des Baues 
eines malfinen Nöbrenfieles, fol im Wege 
ber Minus» Licttation dem Mindeſtfordernden 


den können. 
Culm, den 26. April 1872. 


Der Waſſer⸗Bau⸗In ſpector. 
Kozlowski. 


Bekanntmachung. 


Königliche Oſtbahn. 


«XS 


Vom 19. Mai d. J. ab bis auf Weiteres 
wird an den Sonn⸗ und Feſttagen ein Extra⸗ den 


m von Neufahrwaſſer nach Danzig und ein 
olcher von Danzig nach Neufahrwaſſer ab: 
gelaſſen werden, in welchem Perſonen in 
allen 4 Wagenklaſſen zu den tarifmäßigen 
Sätzen Aufnahme finden. 


Abfahrt von Neufahrwaſſer: 
r 30 Min. Nachmittags. 
Abfahrt von Danzig (Hohethor): 
3 Uhr Nachmittags. 


Ankunft in Danzi t 
2 lb. 4 Nin N g 
Ankunft in Neufahrwa er: 


3 Uhr 12 Min. Nachmittags. 
Bromberg, den 16. April 1872. 


Kgl. Direction der Oſtbahn. 


Bekanntmachung 

An der 2. Katboliſchen Schule iſt die 4. 
Lehrerſtelle mit 230 ak zu beſetzen. 

Die Gehälter an den hieſigen Bezirks. 
ſchulen ſteigen bis 400 % und freie Wob⸗ 
nung; auch ſind zur Zeit Verhandlungen 
wegen Aufbeſſerung der Stellen im Gange. 

Bewerber wollen ſich bis zum 15. l. Dis, 


melden. 

Elbing, den 28. April 1872. 

. Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Am 27. Mai 1872, Vormittags 11 Uhr, 
ſollen in Hochredlau ein Halbwagen, ein 
ſchwarzbrauner Hengſt, eine ſchwarzbraune 
Stute, ein Cylinder⸗Buüreau, zwei Sophas 
und andere Möbel, 2 Jagdgewehre und 250 
Stück Hammel und Schafe in gerichtlicher 
—— gegen gleich baare Zahlung verkauft 

en. 


Neustadt Witpr., den 23. April 1872. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilun 
Wettte 6844 


I. von den 92 45 procentigen Obligationen | Co 


zweiter 
Litr. a. zu fünf und zwanzig Thaler 


No. 12. 48. 
Litr. b. zu einhundert Thaler 
I. 
Litr. e. zu zwelbundert Thaler 


o. 63. 70. \ 
III, u 5 — Sprocentigen Obligationen 
weiter 
: Litr. a. nf und zwanzig Thaler 


0. 15. 10. 

2 b. zu einhunbert Thaler 
o. 101. 1 

Litr. o. zu jmeihunbert Thaler 


0. 117. 1384 2 
Dieſe ausgelooſten Obligationen werden 
Beſizern mit der Aufforderung gekündigt, 
der darin vorgeschriebenen Kapital⸗Betrag 
vom 3. Juli k. J. ab bis zum J. September 
k. J in der hieſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe, 
bei den Herten Otto & Co. in Danzig, oder 
Herrn A. H. Heymann in Berlin gegen Rück⸗ 
gabe der Kreisobligationen mit den dazu ge⸗ 
hörigen, erft nach dem zweiten Juli künfti⸗ 
gen Jahres fälligen Zins⸗Coupons in Em⸗ 
e den 30. December 1871. 
Die Kreis: Chaufleebau: 


EEE a ne nn NEN 
ei der am 2. d. Mts. Behufs der Amor⸗ 
B tiſation bewirkten Ausloofung von Be⸗ 
renter Kreisobligationen ſind gezogen worden. 
Von den Kreis⸗ Obligationen I. Emiſſion: 
Sitte. C. à 100 %. Nr. 16, 123, 125, 142, 
146, 163, 171, 189. 
D. à 50 Ag Nr. 16, 33, 35, 79, 81, 
103, 137, 156. 
Sitte. E. à 25 , Nr. 39, 81, 102, 116. 
Dieſe Obligationen werden hiemit den 
Inhabern gekündigt mit der Aufforderun 
die Capitalbeträge vom 1. Juli er. a 
bei der hieſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe, oder 
bei dem Kaufmann W. Wirthſchaft in Dan⸗ 
ig, dem Banquier C. N. Jacob in Königs: 
bes Pr. und Felix Valentin in Berlin, ges 
ben Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit 
en dazu gehörigen nach dem 1. Juli 1872 
— en 3 und Talons baar in 
ang zu nehmen. 
Die bereits ausgelooſten: de 1871 Littr. 
C. Nr. 17, 58, 196. Littr. D. Nr. 24, 73. 
Sitte. E. Nr. 71, 118, haben die Inhaber 
zur Vermeidung weiterer Zinsverluſte ein⸗ 


zulöſen. 
Berent, den 3. Januar 1872. 
Die Kreis⸗Chauſſeebau⸗ 
Commiſſion des Berenter Kreiſes. 


den können. 

Die Verzinſung der 1 8 Obliga⸗ 
tionen hört mit dem 1. Juli d. J. auf und 
es wird der Betrag der eingelölten Zins: 
Coupons der ſpäteren Fälligkeitstermine vom 
Capital in 152 0 gebracht. 

Die Beſitzer der zum 1. Juli 1869 bez. 
1870 und 1871 gekündigten, indeſſen bis jetzt 
noch nicht zurückgelieferten Obligationen: 

I. Emiſſion Litt. O. a 100 Nr. 3. 
Litt. D. a 50 % Nr. 1, 2, 


1 25 & Nr. 32 
und 36. 
Litt. D. a 50 Nr. 
ee 
erden gleichzeitig wiederholt in⸗ 
5 — dert holt zu deren Ein 


Stuhm, den 30. Januar 1872. 
Die ſtändiſche Commiſſion für den 
Chauſſeebau im Stuhmer Kreiſe. 
Alk. Diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Inh 


ſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief: 
aber oder aus einem andern Rechts⸗ 
grunde Anſprüche auf nachſtehende, angeblich 
verloren gegangene Dokumente haben: 
1) das Hypotheken⸗Dokument über die 
r Peter Schwarz sen. im Hypoth 


kerau VI. No. 7 in Rubr. III. sub 
No. 3 zufolge Verfügung vom 26. 
März 1804 eingetragene, von Peter 
Schwarz jun. zu zahlende Forderung 
von 1378 Thaler 31 Groſchen; be⸗ 
ftehend aus beglaubigter Abſchrift 
eines beftätigten Erbvergleichs vom 
6. October 1802 nebſt annitirter Hy⸗ 
ee vom 26. März 1804: 
as Hypotheken ⸗ Dokument über die 
für den ae G. Nededer im 
ppothekenbuche des Grundſtückes El: 
ing VIII. Ne. 13 in Rubr. III. sub 
No. 5 zufolge Verfügung vom 7. Juni 
1847 eingetragene, von Jacob Schrö⸗ 
ter zu zahlende Forderung von 6 Tha⸗ 
ler 4 3 chen? Pfennige, ber 
ſtehend aus . Ave Abſchrift einer 
Klage vom 24. November 1846 und 
eines gerichtl chen Mandats vom 26. 
November 1846 nebſt annitirter Hy⸗ 
pothekenſcheine vom 7. Juni 1847; 
aeg agen in den as Heer Ge 
Anſprüche IP em an hieſiger Ge⸗ 
richtöftele im Terminszimmer No. 10 


min 
am 14. Mai 1872, 


Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine anzumelden, widrigen⸗ 


2 


— 


othe⸗ 
buche des Grundſtückes Klein⸗Wik⸗ 5 


der ſaͤmmtlichen innerhalb der een 
au 


angemeldeten Forderungen, 
den 10. Juni er., 


2 2 
dor dem Compiſſar Herrn Rteisgerictöraib 


Geric 2 — immer * ed 
erichtsgebäudes zu R . 
tung dleſes Terzaius wird geeignetenfall⸗ 


mit der Berhanblung über den Akkord ver⸗ 
ee dane Anmeld einreiät 
: Anmeldun iftli „ 
bat eine Abſchrift aide al de Anla⸗ 
ide gin 
eder er, we icht i erm 
Amtsbezirke Pr Wohn 18 ee; bei 
der Anmeldung feiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten 
Wer dies unterläßt, kann einen 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft a, werden die Rechtsanwalte 
rg und Baumann 
u ſtizräthe Kra 
ner hier zu Sa — — vor id 
Marienwerder, den 25. A 
Königliches Nreis- gericht. 
1. Abtheilung. (6846) 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über den Nachlaß der 
Kurzwaarenhändlerin Adeline Bobinska 
u Mewe iſt der Bureau⸗Aſſiſtent Steam 
— definitiven Verwalter der 

Marienwerder, den 25. April 1872. 


önigl. Kreis⸗ Gericht. 
4 11 ee 0 (6845) 


Bekanntmachung. 
Seit dem 1. April 1872 beſteht in Berent 
ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 
Die Gef aa Bla Dede find 
er er ’ 
1) ber Kaufmann Hbolph inen 
in Berent, 
2) ber „Kaufmann Simon Pincus in 


1 
Die Befugniß, die Geſell vertr. 
ten, feht Jedem der Gagel allen 
85 Eingetragen ins Geſellſchaftsregiſter 
Bexent, den B. April 1872. 
Königl. Kreis⸗Gerichts ⸗ Deputation. 


a 


u 


Aufgebot. 


olgende Sachen find gefunden worden: 
19 0 4. Mai 1864 auf der Chauſſee 


wiſchen Stuhm und dem Hofbeſitzer 


7) Aan 18. Jenna 1871 auf dem Markt⸗ 
lag in Stuhm ein zerbrochener gol⸗ 

dener 5 5 uſſel, 

Frühjahr 1871 auf der Weichsel 

; Stück Fangbolz, gezeichnet D. 6. 


und E. M. : 

9) Am 15. April 1871 im Fichten ⸗Wäld⸗ 
chen an der Straße nach Weißen⸗ 
berg eine goldene Uhrkette nebſt 


Kapſe 
10) Im Herbſte 1871 zu Altmark 2 weiß · 
bunte Gänſe. 


11) Am 15. October 1871 zu Altmark 
ein großer N6marger Hund. 

12) Am 14, mer; 872 zu Stuhm 12 

neue Vorhängeſchlöſſer. 

Die unbekannten Verlierer dieſer Sachen 

— aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 


den 4. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 

un hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Ter⸗ 
mine zu melden und ſich als Eigenthümer 
zu Tegltimiren, widrigenfalls das Eigenthum 
Derſelben reſp. der Erlös aus demſelben dem 
Finder zugeſchlagen werden wird. 
Stuhm, den 25. April 1872. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Thee Lager 


Carl Schnarcke. 


Dansıia, Brobbäntengafie No. 47. 
eriebene Delfarben in allen Sorten, 


Firniß, Leind i 
Pinſel ic. empfeble dei — — Saline bite 
D et 1 Handlung 
roguen⸗ . f 
5 iſchmarkt 41. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern (5207) 
E. N. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 


Tin Poſten von ſehr ſchönem Gran⸗ 
l E nen- Sommerweizen 155 Saat iſt 


| 


Bekanntmachung. 


Bei der auf Grund des $ 4 des unterm 26. September 1868 Allerhöchſt en 
8. 


bei Gorrey 5 Arm körbe. Regulativs, betreffend die Emiffton verzinslicher Obligationen durch die Provinzial 
„ Feb 8 kaſſe für dle Provinz Preußen am 31. Januar 1872 vorſchriftsmäßig erfolgten Ausloo⸗ 
„ ͤ 1009 aut dem Ditge das Jahr 1871 zu tilgenden Obligationen ſind nachſtehende Nummern gezo⸗ 


a 25 Thlr. 

Die mit vorftebenden Nummern bezeichneten Provinzial⸗Hilfs⸗Caſſen⸗Obligationen 
werden hiermit den Beſitzern zum 1. Juli 1872 mit der ufforderung gekündigt, den 
vollen Kapitalsbetrag derſelben gegen Rückgabe der Obligationen in courgfähigem uſtande 
ſowie der dazu gehörenigen erſt nach dem 1. Juli 1 72 fälligen Coupons un 
der Talons zu der gedachten Verfallzeit bei der Provinzial⸗Hilfs⸗Caſſe von Preußen hie⸗ 
ſelbſt, Königsſtraße Nr. 60, in Empfang zu nehmen. 

Zur Bequemlichkeit des Publikums wird nachgegeben, daß die gekündigten Obliga⸗ 
tionen nebſt Coupons und Talons der genannten Jaſſe mit der Bolt, aber frankirt, ein: 
geſandt werden können, in welchem Falle die Gegenſendung der Valuta, womöglich mit 
umgehender Poſt, aber unter Declaration des vollen Werthes, ohne Anſchreiben und un⸗ 
frankirt erfolgen ſoll. 

Die Verzinſung der gekündigten Obligationen hört mit dem 30. Juni 1872 auf 
85 8 N etwa fehlender Coupons deshalb von der Einlöſungs⸗Valuta in 

zug gebracht. 
Fonigsberg, den 6. Februar 1872. 2 
Die Direetion der Prosinzial:Silfs:Eafle für Preußen. 
Richter. 


von Schwächezuſtänden des männl. Geſchlechts, den 

SCHUTZ 
125 Abbildungen in Stahlſtich bildet, mit deſſen vollem 
Vor den zahlloſen Nachahmungen dieſes Buches wird gewarnt, namentlich 
1 für 3 als 23 Speculation as en nt L. 


Folgen zerrüttender Ouanie und geſchlechtlicher Ex: 

n Umſchlag verſiegel - Namensſtempel verſiegelt iſt. Durch jede Buchhandlung, 

vor ſolchen nichtsnutzigen Machwerken, deren Verfaſſer ein neues Helloerfahren ent⸗ 
(Aus den Berliner Zeitungen.) 


Blutarmuth, Nervenſchwäche zc. 
ceſſe. n Jedesmal darauf achten, daß die 
wie auch von dem Verfaſſer, Hoheſtraße, Leipzig zu beziehen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
deckt haben wollen! und ſich öffentlich rühmen, in kurzer Zeit Tauſende — ja 
22 ! = 
Jum Königtrank! 


n 31. Auflage erſchien die Original⸗Ausgabe des bekannten, lehrreichen Buchs: 
3 1 ie 1 8 Laurentius. Dauernde Hilfe und Heilung 
PERSOENLICHE 
Original⸗Ausgabe von Laurentius 
welche einen Octav⸗Band von 232 Seiten mit 60 ana: 
Armen, wenn ſie dies durch Atteſte beſcheinigen und ſich direct an mich wenden, 
gratis. Laurentius. 
12 . — curirt zu haben! Je unmöglicher dies ift, deſto gewiſſenloſer 
und gefährlicher find ſolche ſchamloſe Aufſchneidereien, deren Zweck 
(3954 la) Berlin, Brunnenſtraße 1153., 
13. 3. 72. — Die verbrauchten 2 Fla⸗ 


(29608) Malchow, 19. 3. 72. Der König⸗ 
trank hat ſich hier, in ſchwachen Portio⸗ 
nen genommen, bei Pockenkranken 


ſchen Konigtrank haben Wunder bei mir 
gut bewährt. (Beſtellung.) 


gethan; nicht allein daß das Blutſpeien 


Internationaler Verband 


Transport- Versicherun von Post- und 


nau eine Damen⸗Boa. gen worden: 

3) d. Herbite 1869 angeblich im Keller 9 au u 1 5 90025 Fr ae E 

A 5 Im Nr. 23. 80. 93. 128. 202. 293. 548. 580. 601,645 e 200 Nu Eisenbahn-Werth- endungen. 

„ IV. Nr. 86. 107. 453. 505. 51 J. 554. 657, 734. 800. 847. 848. 871. 1028. 1 x 

„ e , en, mu ar |Allgomeino Fisenhahn = Versicherungs - Gesellschaft i 
33% 9. Ami 1870 om Wege nach V. K*. 3 35 1019 1170. 1350. 1354. 1518 1 1078 1788. 1817, Allgemeine Eisenbahn - Versicherungs - Gesellschaft in 

Zoſen rar ein weißen d auf einem vl. A. 39 d G. 249. 348. 282. 268. 446 4, Sir 1119. 1248. 1300 Berlin. 

au * . . . . . . . . . . 0. B 0 8 . 7 . 
Sukfieige am Dfinatifden Walde ein 74261455 1853. 1884 1927 200l. 2104. 2:80, 2191. 2305. 214. Berliner Land- und Wasser- Transport - Versicherungs- 
2320. 2370. 2301. 2443. 2446. 2486. 2588. 2627. 2635. 2788. 2883. Gesellschaft g 


Deutsche Transport-Versicherungs-Gesellschaft in Berlin. 

Fortuna, Allgemeine Versicherungs - Actien -Gesellschaft 
in Berlin. 

Transport- und Glas-Versicherungs - Actien- Gesellschaft 
in Frankfurt a. M. 

mn, Allgemeine Versicherungs-Actien-Gesell- 
schaft. 

Rheinisch- Westfälischer Lloyd in München-Gladbach. 

Schlesische Feuer-Versicherungs- Gesellschaft in Breslau. 

Wiener Rückversicherungs-Gesellschaft in Wien. 


Zufolge vielfacher Anregungen haben die obengenannten Gesellschaften es sich 
zur Aufgabe gestellt, die Versicherung der Werthsendungen per Post und Bahn in den 
Bereich ihrer Thätigkeit zu ziehen. Die Erkenntniss, dass dem versicherten Publikum 
bei der Ilöhe der Versicherungsobjekte auch eine dieser entsprechende Garantie geboten 
werden muss, für welche das Kapital einzelner Gesellschaften trotz der Verstärkung 
durch Reassuranzen, die selbst materiell für den Versicherten keinen Rechtstitel bilden, 
immer unzulänglich bleiben wird, hat zur Errichtung des obengenannten Verbandes ge- 
führt, durch welchen sämmtliche Verbands-Gesellschaften vertraglich solidarisch — Eine 
für Alle, Alle für Eine — verpflichtet sind, eine Sicherheit herstellend, die allen ein- 
tretenden Anforderungen genügen dürfte. 

Zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft und Entgegennahme von Versicherungs- 
Anträgen sind die Vertreter der einzelnen Verbands-Gesellschaften bereit. 


Seebad Helgoland. 


Am 17. Juni eröffnet die hiesige Badeanstalt ihre Saison für die freien Seebäder 
und das Badehaus gleichzeitig mit dem Beginn der regelmässigen Dampfschifffahrt von 
der Elbe und von der Weser und schliesst am 18, October. 

Das Badehaus ist in diesem Jahre gänzlich umgebaut, sehr vergrössert und sehr 
verschönert worden. Ausser vollständigen und vorzüglichen Einrichtungen für alle 
Gattungen warmer Bäder, sowie für Sturz-, Douche-, Regen- und Sitzbäder ist ein 
grosses Schwimmbassin neu daran gebaut, dessen Inhalt über 
15,000 Cubic-Fuss fast, mit einem fortwährend durchlaufenden Strom von 
frischem klaren Seewasser. In keinem Seebade Europa existirt eine 
solche Einrichtung. 5 

Von der Natur selbst bekanntlich mit allen Eigenschaften eines heilkräftigen See- 
bades ausgestattet, welche einzeln schon als Vorzüge eines Badeortes am Meerestrande 
geltend gemacht werden, meilenweit vom Dunstkreise des Festlandes entfernt, ist Hel- 
goland wegen seiner milden, belebenden Seeluft auch als Klimatischer Kurort 
immermehr in Aufnahme gekommen, ramentlich für Kurgäste, welche während des 
Winters in wärmeren Breitegraden zu leben veranlasst waren. (Frische Molken und 
alle Gattungen natürlicher Mineralwässer werden in der Landesapotheke verabreicht.) 

Ein angenehmer Aufenthalt und interessante Abwechslungen sind den Kurgästen 


omtoir. 6852 aufgehört und das furchtbare Nacht⸗ Bartſ F Gutsbeſiter. eboten durch das elegant eingerichtete Conversationshaus, dessen Räumlich- 25 
ünsliche Beſchäftigung mit Ber: ſchwitzen vollständig gewichen iſt, ich] (39698) Reutlingen, 21. 3. 72 — Der keiten seit Abschaffung des Hazardspiels verdoppelt wurden, = 
0 ll 1 erſreue mich auch wieder einer ganz leid⸗] Königtrank leiſtet gegen meinen ſtark durch vorzügliche Küche, Keller, die gewähltesten Zeitungen, durch Bälle. Concerte, 
ſt und Auſtellung für Damen! lichen Gefundpeit. 5 entzünbeten ‘Fuß, omie genen mein WW | aurch das neue, schöne Theater, durch Meerfahrten in Ruder- und Segelschiffen, Jagd, 2 
5 843. n 86395500 Mburn . . 3.3.72. Ge — pre e ( Rellung.) Fischfang, sowie — die in ihrer Art wohl 3 e eee Br 
9. Big. 9550 5 18. 3. . — r, 8 Während der esaison unterhalte edampfschi nn 

tisen Ländern von indu Frauen Der Königtrank hat bei meinem Kinde (396988) München, 3. 72. Meine welche auf das 2 N de er; — 


aldigen Offerten mit Ems 


Allen Pig 
3 nferenten, 
fo. wie Geſellſchaften, Vereinen, Ju⸗ 
tuten, welche Bekanntmachungen 
n öffentliche Blätter erlaſſen, em⸗ 
pfehle ich meine 


Annoncen- Expedition 


für ſämmtliche Zeitungen, illuſtrirte 
Blätter, 3 N zur 


9. 

Die Preis 

N beuge ur motirungen fub genan dies 
e 


Adreſſen⸗Annabme auf 
und Offerten jeder Art et 
H. Albrecht, 
Agentur der „Woche“, 


Berlin, 
74. Friedrichsſtraße 74. 


8 Beiträge 
u d 1 
—AA 


Errichtung einer Heilfätte 
ür deutſche Invaliden 


den wie auch zu gewünſch. 


andelt wird, daß die K P d 
U Nane All gr aſchwinden. e Krankheits⸗Urſachen un 


— . ,,... 


rch kein Mitiel erreichte Aus ſchlag⸗ ich verſchwun⸗ 
bildung auf und es trat ſichtliche, von] den. au A. ak 
Tag zu Tag zunehmende Abheilung ein. (397148) Radauß. 21. 3, 72. Bei zwei 
nnerhalb 8 2 en iſt die Backe und das Männern der 
uge vom Ausf 9 vollſtändig frei ge⸗ 
worden. — Bei meinem zweiten Ki 
hat der Königtrank guten Erfolg gehabt. 
— Bei meiner Frau hat der Trank vor 
einigen Tagen gegen das ſogenannte 
„ſchneidende Woſſer“ angewendet) nach 2 
drei bis vier Mal Trinken das eben ſo 
lästige als unangenehme Uebel, welches 
ſie ſchon längere Zeit plagt, beſeitigt und 
ift bis heute noch nicht wiedergekehrt. — 
Bei mir angewandt, hat der Trank gegen 
. n ae gute ze es Jab 
N vlt auf meinen Körper ſehr] Neffe, ein Kind von 10 Jabren, litt ſchon 
beleben; und ſtärkend. 55 11 Jahr an bober Öefchioulft und 
Münchow, Lehrer. konnte fih weder wenden noch rühren. 
(805608) Altona, 18. 3. 72. Ibr König] Von den Aerzten aufgegeben, konnte der» 
trank hat bei meinem meljäbri en Rheu⸗ ſelbe nach Gebrauch von 6 Flaſchen König: 
matismus ſehr gute Dienſte gethan; trank wieder gehen, die Geſchwulſt 5 
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irkt. 8 
er k. k. Wirthſchafts⸗Director. 


(39986 a) Unter⸗Weiß, 25, 3. 72. Mein 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 
Hygisiſt Geſundheitsrath) RAN in Berlin, Sriedrichitr. 208, 


Die Flaſche Königtrank⸗Extract zu dreimal fo viel Waſſer, koſtet in Berlin 
einen halben Thaler. In Danzig (17 Sgr.) zu haben bei Alb. Neumann, 
Sangenmart 85 Wb se Kg in Kong bei $. Harig, 15 Marien⸗ 
werder be . 1, in r. argardt bei J. Stelter und in 
Städten Deutſchlands in den daſelbſt bekannten . rer 


9 Der Königtrank, eine mit vielen milden nzenſäften bereitete Li 
11 54 175 dafs de es . I Krane, enejenbe = Befunde 

nichts weniger n er Geheimmittel; er liefert dem anismus 
eine Fülle von Geſundheitsſtoffen, durch welche die Natur dung Blut⸗ und Säftes 
dadurch die 
Krankhe 


achri ere geehrten Geſchäfftsfreunde, i e Woll⸗Waä 
Wirtenachriptiaen in feste 1/2, lonbern . 5 sn + n chere 


und Privatkajüte und vorzüglich guter Restauration ausgestattet sind, die regelmässige 


Verbindung mit dem Festlande. 

Durch die resp. Directionen dieser Schifffahrt wurden die nachstehenden Fahr- 
pläne festgestellt: 

von Hamburg nach Helgoland fährt das der Hamburg- 
Amerikanischen Packetfahrt- Actien- Gesellschaft gehörende 


“En Cuxhaven 


Capitain 3. A. Lührs. 

Vom 17. Juni bis 13. Juli jeden Montag und Donnerstag. 

Vom 14. Juli bis 19. September jeden Montag, Donnerstag und Sonnabend. 

Vom 20, bis 30. September jeden Montag und Donnerstag. 

Ferner am 3., 10. und 17. October. 

Abfahrt von Hamburg Morgens 9 Uhr im Anschluss an den von 
Süden kommenden Bahnzug. 

Von Helgoland nach Hamburg zurück jeden folgenden Tag, 
doch niemals vor 2 Uhr früh. 822 

Dieses von keinem Dampfschiffe auf der Elbe an Schnelligkeit übertroffene Schiff 
wird die ganze Tour in 6 bis 7, die eigentliche Meerfahrt in ca. 2 Stunden zurücklegen. 

von Bremerhaven - Geestemünde nach Helgo- 


land fährt der dem Norddeutschen Lloyd gehörende Doppel- 
schrauben-Dampfer 


| Schmerzen habe ich nicht mehr. gänzlich gehoben, welche ern d 
gef, Benugun ittwe J. Jenſen. Gaben dena befiäfige Otto Köhler. Nordsee 


Capitain J. Schulken. 


Vom 25. Juni bis 6. Juli jeden Dienstag und Sonnabend. 

Vom 9. Juli bis 7. September jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. 

Vom 10, September bis 28. September jeden Dienstag und Sonnabend, 

Ferner am 5. October. 

von Helgoland naeh Bremerhaven-Geestemünde 
zurück jeden folgenden Tag, Jedoch Sonntags bei Helzoland verweilend. 

Abfahrt von Bremerhaven-Geestemünde nach Ankunft des ersten 
Bremer Personenzuges; die Rückfahrten werden stets so eingerichtet, dass die Ankunft 
rechtzeitig mit den durchgehenden Eisenbahnzügen zusammentrifft. 

Bestellungen auf Logis übernimmt die unterzeichnete Direction, während der 
Landes-Physikus Herr Geb. Bath Dr. v. Aschen und Herr Dr. Zimmermann auf ärzt- 
liche Anfragen Auskunft ertheilen. 

Helgoland, April 1872. 


Die Direetion des Seebades. 


Bad Reinerz. 


bitten entgegengenommen in ber Expe⸗ nicht nach der Fru G ER 
i L. Sannien eee 15 Holzmarkt⸗Str. 12 13 u. 14 Klimatischer Gebirgs-Kurort, Brunnen,, Molken- u. Bade-Anstalt 


in der Grafschaft Glatz, preuss. Schlesien. Salson-Eröfflnung am 12. Mai. 


verlegen werben. 
Wir bitten, hiervon geneigteſt Kenntniß zu nehmen, und die Sendungen an uns, 


Angezeigt gegen Katarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden, 


—— 
ie erber e ugabe der chronische Tuberkulose, Lungen-Empbysem, Bronchektasie, Krankheiten des 
D 9 K ini, Deimath in nur an a der be gr ae en Etabliſſement, Blutes: Blutmangel, Bleicheneht us. 701 et ar 3 und Frauen-Krank- 
. “ Leiſtungsfähigkeit 240 Ctr. pro Tag, empfehlen wir zur gefäligen Benutzun heiten, welche daraus entstehen; Folgezustände nach schweren und fieberhaften 
Hinter Anger r. 1, 2 B K d 22 275 heiten und Wochenbetten, nervöse und allgemeine Schwäche, Neuralgien, Sero- 
e mr rn Fand sowie ur anaine zuk siler 
und schwä . 
buche en: 0 5 mird 10 5 ei ik Eduard 8 Er e Krüger lichen Berglandschaften bekannter Sommer-Aufenthalt. 8 (6167) 
agbrod 2 Kr, Abe 2 . ein Bett ee Er er er ® — nz 
für die Nacht 1 4, pollſtänrige, Beſpeiſung a ; 7 
unb Logs für den Monat 6 % 1 Ke legen ui den „ bevorſtehenden Wollmarkt Die Saiſon des Königlich Preußiſchen Bades 


Außerdem koſtet ein Butterbrod 6 en, ein 
40 1 — 4 Seidel bair. Bier! 


= ollproducenten und Wollhaͤndlern h f h ) : ff 
TR... Dolproducenken ab Fon binder. . Oeynhausen Hehe) in Weſtſalen 
Werber nnen unenig dernen zur Verfügung, deren commiſſionsweiſen Verkauf wir bereit find, zu (ohlenſaure Sooltherme⸗, Sool:, Dunſt⸗, Gas⸗Bäder augen Lähmungen, Scro⸗ 
Die Dentler ſche Leipsibhiothet en Gun DEZE 

o. 18, 


Wir bitten um rechtzeitige Anmeldungen. 1 
‚ erline 5 Wü t vom 15. Mai bis 15. September. 
= 8 rn ten, r Woll-Bank und Woll-Wäscherei. währt \ 2 „iD. Dia betete Wade Bern 
h lreichem Abonnement. 


Eduard ee Dee Krüger. Die Königliche ade⸗Verwaltung. 


* 


® 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Freitag, den 3. Mai, 73 Uhr Abends, 


A K oz |Der Rechtsanwalt Appel- 


RINDE 
S AR NZ = NEN = 


Ein photographiſches Juflitut 1 


G en I |lations-Gerichts-Advocat 3 art J > 
ia I R f 312 eſſen Ertragsfähigkeit alljährlich nach * 
FFC W 1 5 unterzeichnetem Verlage und iſt in allen Buch N Filip Flamm, zug ſämmtlicher Speſen ſich auf die runde 


wohnhaft Meth-Strasse No, 10 in War- 


Sr 22 5 N schau, übernimmt jegliche Rechts- 
3 ie sta Q ig 4 verhandlungen, respective auch EBinzie- 
> 2 . > hung von Forderungen im König- 


0 reiche Polen. Derselbe ist der deutschen 


Jeder Kranke 8 


Summe von ca, 7—8000 beläuft, iſt 
Kann sich selbst helfen! 
Die genaue Anweiſung dazu findet 


wegen Kränklichkeit des Beſitzers aus freier 
Hand ſofort oder ſpäter zu verkaufen. Das 
275 befindet ſich in dem eleganteſten und 
e 


man in dem wahrhaft trefflichen Buche inſten Stadttheile der Reſidenz und zählt 


„Dr. Werner's neuester 3 und französischen Sprache mächig. | zu feinem Kundenkreis di 

unfehlbarer Wegweiser V or { ra 9 N Eventuelle Aufträge finden prompte Fleck. 100 die reichen d cee 

8 5 5 gung. | (5782) face a nach dürfte es zu den ge⸗ 

und Schwache.“ Preis 6 . von f ; 1 uchteſten Inſtituten in Berlin zu zählen nicht 

Man laufe aber nur das allein 57 Die en ieß ündeten Ans f 
richtige, in F. Arndt Ver- Prof. Dr. Frh. Th. von der Goltz. > Eis 9 erei und wget een dab ac) 32818 bie 
lagsanstalt in Leipzig erſchie⸗ i 


Annoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe 


Bun — JN Maſchinen⸗ Fabrik von 


i 3 Preis 7½ Sgr. ; 5 in Berlin. (6843) | 
—ä  —— I. Hotop in Elbing Ein Haus in der Vorftadt | 
Bei franco Einſendung des Betrages erfolgt franco Lieferung. hält ſtets ein gut aſſortirtes Lager der gang oder in der Nähe der 


barſten landwirthſchaftlichen Mafchi: 
nen und Ackergeräthe bewährteſter Con⸗ 
ſtruction und ſolideſter Ausführung, und 
fertigt nicht vorräthige Exemplare auf Be⸗ 
ſtellung ſchleunigſt an. (5993) 


A. Donepp 
128. Heiligegeiſtgaſſe 128. & 
Meine Schirmfabrik, 


ſowie mein Lager von 


Spazierſtöcken und Gummi 


Rechtſtadt wird zu kaufen ae: 

ſucht. Offerten werden unter 
do. 6790 durch die Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Oekonom 


in den 30er Jahren, verheirathet, der deut⸗ 
ſchen und poln. Sprache mächtig, früher Be⸗ 
ſitzer eines Grundſtücks von 3 Hufen culm. 
in Weſtpr., ſucht unter beſcheid. Ansprüchen 
auf einem größ. Gute Stellung als Rech⸗ 
nungsführer und Hof⸗Inſpector. Auch wäre 


une en neee! A. W. Kafemann, Danzig. 
1 FON 1} 

Geſchlechtskranke! 1 
In F. Arndt's Verlagsanſtalt 

in Leipzig erſchien: 

85 „Dr. Wunder's Belehrungen 
für Geſchlechtskranke zur ſicheren 
Heilung aller durch Onanie, Aus⸗ 
ſchweifungen und Anſteckungen ver⸗ 
urſachten Störungen des Nerven⸗ 
und Zeugungsſyſtems.“ 3. Auflage, 
Preis 22 555 3 
Gegenwäktiges Buch iſt das erſte, wel: Pi 


Danziger Dauk-Verein. 


Wir nehmen verzinsliche Depoſiten an: 
auf Conto A. (verzinsliches Giro⸗Conto) 


f ges Buch i ! zur Rückzahlung am Tage der Kündigung zu 1½ J p. a. en der. en ; 
, ... ns |. 
bat. Unzählige Geſchwächte verdanken Mi „ i Dar rar „ 14 „ „ 5 „ N%ͤ , ee Ein j ＋ 1 
= — ir wolltäntige Bene W „ „ P. „ 5 1 Monat,, 5 3 Reparaturen ſchnell und billig. der 43 gung SLR, 
28 " 1 » — 5 — — = ” ” E. 7 7. 3 7. „. 2 77 3½ 2 77 Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchaft tba“ 


[23 7 F. ”„ [74 6 [74 . ” 7. 7 7 
Auf Conto F. wird, inſofern der Bankdisconto 4 % überſteigt, die 
Hälfte der Steigerung dem Deponenten 8 0 
arg bei uns zu erfa 


Liebe's Nahrungsmittel in 
löslicher Form, 
lieblich 1 ballbares Vacuum⸗ 


ig geweſen, mit der Buchführung 
völlig vertraut iſt und nur gute Zeug ⸗ 
niſſe aufzumeifen hat, ſucht ſpäteſtens zum 
1. Juli eine andere Stelle. 


Stellen - Angebote u. 


at Nähere Bebingungen ren. tract der Liebig'ſ. S 6850 
5 Geſ uche, ; April 1872. ann Fate 3. Faul Liebe ber Om. p Bet e 12 ” 
ebene Bone Gilera Danziger Bankberein fir Snatinge bee Dttemitgertas Ein Adminiſtrat 
Geraten 28 K fü ee „ f SI a für Reconvalescenten, Alters: b TH, 
. amme. ſchewski. (6925) N ſchwache, Magenleidende, Blut: der bereits ſeit längeren Jahren und in vers 


Associe-Gesnehe 
und dergl., ſowie für 


Verpachtungen, An⸗ u. Verkäufe Die Preußiſche 
ee fr Doden-Eredit- Acti en-Bank 


Annonce das Mittel, welches raſch 2 8 
in Berlin 


un een 2 55 14 5 0 

ur Ver ſorgung derartiger Annoncen 3 * 

ür j i ewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund: 

. 8 .& ne dee und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 

Pi u baarem Melde, ; 

Piehl kahl Aae e de AR Die Beleihungs⸗Bedingungen find äußert liberal und die Beleihungsgrenze allen 

An Expediti billigen Anforderungen genügend. ; 
ROneenBrpedition Darlehnsgeſuche werden entgegen genommen und jede mündliche oder schriftliche Aus⸗ 

kunft aufs Bereitwilligſte ertheilt durch die General⸗A genten 


arme: die leichtverdaulichſte nahr⸗ 
Mich Koſt, in Bier, Sodawaſſer, 
ilch, Cacao oder Thee genommen, 
ban in Flaſchen von ca. 300 gr. In⸗ 


ſchiedenen Provinzen ſelbſtſtändig gewirth⸗ 
ſchaftet hat und dem die beſten Zeugniſſe 
und Empfehlungen zur Seite er fu 
vom 1. Juli ab unter foliden Bedingungen 
eine entſprechende Stellung. ö 

Gefällige Offerten werden erbeten unter 
A. Z. poste restante Carthaus. 


Für mein Tuch⸗ und 
Mode⸗Geſchäft 


ſuche ich zum 1. Mai oder 1. Zul c. unter 
günſtigen Bedingungen einen gewandten 
Verkäufer. Nur — 5 wollen ſich melden, 
die ſchon längere Zeit in dleſer Branche ges 


alt zu 12 Sgr. ſtets friſch auf Lager 
n Danzig ſämmtliche Apotheken. 


Magenkur. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berli 


von 
„Oranienburg, 13. Januar 1372, beitet hab im Beſiz gut x 
6. L, Daube & Co , Rich Dühren & Co., M get . f, u = © aus de 
x ee Br (164) Poggenpfubl No. 79. besten Heilerflg N Wien en enen 


a äſentanten in all 5 

5 Ne Städten Europas. gr und da ich einſehe, daß es meinen 

i Magen ziemlich gut kurirt hat, ſo 

bitte In mir * 2000 n 

u machen, um mich n er zu 
ftigen. Meumack, jüd. 9 5 


In 2 8 Ortſchaften, in denen die Bank noch nicht vertreien iſt, werden 
Agenturen unter ſehr günſtigen Bedingungen zu errichten geſucht und bezügliche Offerten 
betreen. Richd. Dühren & Co. 


P 
See, Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
18 135 Grundeapital 3,000,000 Thlr. Pr. Crt. 


ie Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchla 1 Gebäude, 
W800 eos Gegen ſchaften, Getreide in Scheunen ie ig Vieh 
en eften Prä⸗ 


L. Hirschberg. 
. erf 2 Rupen f 
„ erfr. b. d. Geſ⸗V. Jauk i 

Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ (Sir, in der en 5 1 


mann, Danzig, Langenmartt üchtiger Verkäufer findet in meis 
und Otto Saenger in Dirſcau, ö feen Kr, 

J. Stelter in Pr. Stargardt. „ ee 
2 — Sage 5 dor Katz. _ 


ee a u an nn er eiratheter junger Mann, be 
ecialarzt Dr, Meyer in Berlin. deutſch und poln. ſpricht, 6 J. condi⸗ 
dirigirender Arzt des vom Staate con-] tionirt und gute Zeugniſſe bei wünſcht 
cessionirten Krankenhauses, heilt Syphi- von fofort oder ſpaͤter als 2. Wirthſchafts⸗ 
lis, Geschlechts- u. Hautkrank- beamter oder Hofverwalter Stellung. Adr. 
heiten in der kürzesten Frist und garan- K. — poste restunte Pr. Stargardt. 
ürt selbst in den hartnäckigsten Ein ordentlicher gewandter 
1 ne Heilung. Sprech- 
stunde: Leipzigerstrasse 91 von 
8—1 u. 4—7 Uhr Auswärtige brieflich. 


Ta u 45Negretti:Mutterfchafre, 


F 
1 


Gemöl en zum Schutz gegen Durch⸗ 


ickern; 
Fußboden in Souterrains, Fluren, 
„Küchen, Corridoren, Brennereien, 

Brauereien, Badezimmern, Pferde⸗ 
und Viehſtänden, Tanzplätzen, Ke⸗ 

5 gelbahnen ꝛc.; 1 
Trottoire, Dura rten, Höfe, Bal; 
1 cone, flache Dächer; 

Verticale Arbeiten an Wänden, Piſ⸗ 
ſoirs, Baſſins. (4619) 
Aug. Pasdach. 
Danzig. Laſtadie No. 33. 


Beste Engl. Vigognewolle 
in ausgezeichneter Qualität erhielt neue Sen⸗ 
dune. Dieſe Halbwolle läuft durch die Wäſche 
nicht ein, eignet ſich vorzüglich zu Herren⸗ 
ſocken, Camiſols und Unterbeinkleidern für 
Fehn u. Hehe, Eſtremadurn⸗Baum, 
wolle, gebleicht u. ungebleicht, Vollgewicht, 
Eugliſche Baumwolle, 4 Drato, Berliner 
Baumwolle, gebleicht, ungepleicht, blau und 
melirte Farben, Strickwolle in allen Fär⸗ 
ben. Sämmtliche Nähtiſchartikel, große Aus: 
wahl zu billigen Preiſen. 


J. HKoenenkamp, A. . 
Frischen Waldmeiſter 
Wa zu Maitränk 
verlendet in jeder beliebigen Quantität, 
e ausgezeichnet!) Preiſe 


A. U. Weigel 5 


in Roſenberg W 


Bitte ſehr wohl zu 
beachten! 


Der aus Oeſterreich und Ungarn nach 2 


Commis 


findet in meinem Materialwaaren⸗Geſchäſt 
zum 1. Juni c. eine Stelle. 0 


duard Schulz, b 

raunsberg. 

in hertſch. Diener u, e. Büffelkelln 9 

F 
Eine Gouvernante, 


| 
di i unterrichtet, wird gewänſcht. 
Gef. r ae . Fel | 


zur Zucht geeignet, und ein 
5 echter Sputhdoion » Bock 
ſind zu verkaufen bei 


A. Weiss 
in Peterswalde bei Stuhm. 


Gutsverkauf. 


ae 1 N Bar Ge unter O. M. No. 59 abzugeben. 
von Königsberg, . v. d. Bahn, Chauſſee r 
und ſchiff Ak, Strome, Areal: 650 Mio. n andw rth, | 
Acker, Weizenboden 150 Pirg,, 910 Bier | mittleren Alters, unverheirathet, mit einigen 
ſen, N en en l ; ögen, findet dauernde und 

9 e a 13 ’ H 
Ses er bei 30.5 Mille Anzahlung ver: 9. Adreſſen unter No. 


kauft werden 


E. L. Würtemberg, Elbing. 


Mein Gut Golzan bei 
Bütow ht en, riman 


mit einem Areal von 1270 s ulzeugniſſen, ſucht eine 
ſchließlich 160 Morgen Wiesen 80 onen Stelle als Bolontair in einem Holz. oder 
Laub: und Nadelholz und 1000 Morgen] Hetreide⸗ExpottGeſchäft; auch wäre ihm dit 
burdhweg guten Mittelboden, will ich, wegen r Comtoir eines Vanka⸗ 
f j N . 
2 Na e 0 215 bel 912 05 Mr Gef. Offerten werben unter W. H. poste 
Anzahlung verkaufen. Die Beſichtigung kann] "estante Marienwerder erbeten. 
nach Meldung bei dem Adminiſtrator jeder: Kr 8 
in part. geleg. Zimmer reſp. 
E Gartenbaus chen mit Eintritt 


A| zeit gefcheben, und wollen Reflectanten 19 
den Garten wird in nächſter Nähe 


II. Jul. Schultz, 
(8203) Comtoir: Heilige⸗Geiſtgaſſe 100. 


heimische Fabrik zu Danzig. 


Zur Frühjahrs⸗Beſtellung empfehlen wir unter Gehalts⸗Garantie: 
Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, dir. 
Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen 
Saul⸗Gyps und franzöſiſchen Gyps. 


Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und 
des bern Bott Dr. Birmer, Director der agriculturschemifchen Verſuchsſtation zu Re 
enwalde. 
l f Unfern neueſten Preis⸗Courant für die Frübjahrs⸗Saiſon bitten wir auf unferem 
Comtoir Langenmarkt No. 4 in Empfang zu nehmen. 


Che niſche Fabrik zu Danzig. 


g ommanditgeſellſchaft auf Actien. 
R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


Dit Kunſtſteiufabri 
1 \ von I. R. Kr üger, 


Altſt. Graben 7—10, 
mpfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 
ren zu Waſſerleitungen in al⸗ 
len Dimenſionen, Brunnen⸗ 
ſteine, Pferde⸗ u. Kubkrippen, 
Schweinetröge, ſowie Vaſen 


hier gebrachte 5 2 J 5 
1 . „„ ers / d & N 1 { x Ni t 
Vormaiſch⸗Apparat , var. 1a 


nach derſelben gefälligſt mit mir perfönli 
oder ſchriftlich in Verbindung ſetzen. 
Stryckershagen bei Stolpmünde. 


E. Schmidt. 


Seeverficherungen. a 


erfreut ſich einer aanſigen Aufnahme und w ieee N ine ſolide beutfche Transport » Verſiche⸗ Armen⸗Unterſtü ungs⸗Vertin 
geht einer großen Zutunft entgegen, wenn rungs⸗Geſellſchaft ſucht für Danzig einen Freitag, den 3, 19 * 


x. Feng estate E ů ittags u 

den Ihm anbaftenden Mängeln, die von 7 ö Vertreter, dem fie das Mandat zum Abs| 5 Uhr, findet Rings abt 

wejentliher Bedeutung find, abgeholfen wird. äglich zunehmenden Erfolges ſchluß von Verſicherungen übertragen wal Denic an wien 3 
Kuren. Diejenigen Herren, welche im event. 


Ich erbiete mich nun, einen ſolchen Der Vorſtand j 
darauf keflectiren möchten, werden erjucht, | — 7 | 
Herrn J. v. Kozitzkowskl. 


erbejierten Apparat auf meine Roſten 
10 0 ihre Adreſſen mit der Bezeichen a Ka 
der Annoncen » Erpedition v olf früher Königsberg, Baradenlch 7, oder deſſen 


der Stadt für die Sommermong 
zu miethen geſucht. Adr. unter No. 
6837 w. in der Exp. d. Zeit. erb. 


t aufzuſtellen, in Betrieb zu fetzen 
er unparteiifche Sad perftäns 


dige begutachten zu haſſen. Auf fchrijte Moſſe in Berlin einzuſenden. f i erſuch 
be ich, als auch Herr Math d lter und der M 8 ten, verdor - re Angehörige in Danzig e um ſchleunige 
ande Ker genauere Auskunft ich gebeilt Geſucht ſofort Mittheilung der jetzigen Adrefie. 


eciell auch über meine Bedingungen und 
bent 25 noch, daß ich durch eine in 
Kurze zu erlaſſende Broſchüre der Sache er⸗ 
läuternd näher treten werde. 
Altendorf bei Förderſtedt via Magde⸗ 
burg, den 28. April 1872. 


Wehmer, 
Brennerei, Techniker. 


b Brackebuſch⸗ 
ein verbeiratbeter ueber, welcher gute (6784 _ Berlin, Tiedfirabe 3. 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat. er 


Domaine Gzeboczyn, Abeda Weſtpr. o — 65 
Er, junger Mann, der bisher in einem |pulb! Sieb das Symbol, bis ich re 


tettiner Hauſe thätig war und mit — — Gott mit Dir. Vank. 


onbenz und Buchführung vertraut it, 
ſucht 2 einem Comtoir eine Stelle. Gefäl. Redaction, Druck und Verlag von 
W. Kafemann in Dania. 


HDfierten sub 6840 in der Exped. d. Zeit, 


